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ROSSMANN ZIEHT UM
EXTRA

Die Filiale in der Altstadt
schließt – Umzug in die
Nabburger Straße

OBERVIECHTACH

Totalräumungsverkauf läuft /Wiedereröffnung für Ende April geplant

Jetzt purzeln die Rabatte

Im seit einiger Zeit leerstehen-
den ehemaligem Textilhaus
Fiedler wird das Geschäft seine
neueHeimat finden.
Zurzeit bereitet das Verkaufs-
team der Nabburger Straße den
Umzug vor und überarbeitet
grundlegend die Sortimente.
Die vorhandeneWare wird des-
halb mit großen Nachlässen
jetzt in einem Räumungsver-
kauf abgegeben.
Ende April wird dann nach kur-
zer Betriebsschließung der
neue Laden mit den bewährten
Mitarbeitern an der neuen Stel-
le eröffnen.

sv. Lange hat man im Haus
Rossmann gezögert diese bitte-
re Entscheidung zu treffen.
Letztlich aber bleibt für Ross-
mann aus wirtschaftlichen
Gründen keine andereWahl als
das Stammhaus in der Nab-
burger Straße zu verlassen und
in ein neues Domizil umzuzie-
hen.
Inhaber Siegfried Rossmann äu-
ßert dazu seine eigenen Grün-
de: „Seit Jahren nimmt die Be-
sucherfrequenz in der Innen-
stadt stetig ab. Die städtische
Verkehrspolitik führte und
führt dazu, dass immer mehr
Kunden die Innenstadtmeiden.
Zwar verkünden die Stadtver-
antwortlichen immer wieder
ihr Interesse an einer vitalen In-
nenstadt – doch die Wirklich-
keit sieht anders aus. Kunden-
parkplätze werden Garagenaus-
fahrten, Dauerparkern und der
Stadtmöblierung geopfert. Eine
überfallartig eingeführte Ein-
bahnstraße tut ihr Übriges.
Die große und letzte Chance für
die Innenstadt den geplanten
Drogeriemarkt im Areal Nab-
burger Straße/Karfreitaggasse
anzusiedeln, hat die Stadt ziel-
strebig durch eine selbstbetrie-
bene Ansiedlung außerhalb der
Altstadt hintertrieben.
Es tut unendlich weh, nach 101
Jahren das Stammhaus zu ver-
lassen – aber alsWirtschaftsun-
ternehmen können wir uns auf
Dauer verlustbringende Abtei-

lungen nicht leisten. Die Gren-
ze ist eigentlich schon lange
überschritten. Andererseits blo-
ckiert uns die Stadt seit Jahren
auf unserem Bahnhofsgelände
und verhindert dort Ansied-
lungsinteressen. Deshalb
drängt es sich auf, einen dorti-
gen Leerstand durch die Insol-
venz eines Textilers selbst zu
nutzen und mit dem Geschäft
dahin zu gehen, wo die Kunden
sind.“
Dort, so Rossmann, sei die Zu-
fahrt großzügig, die Geschäfte
seien schnell erreichbar und
200 Parkplätze stünden bereit.

Rossmann gehört in der Innenstadt bald der Vergangenheit an.
Foto: Rossmann

WILLMERING. Am Wochenende wurde
der Sparkassenwanderpokal zwischen
den befreundeten Vereinen Fröhliche
Bergschütz Kolmberg, Wildschütz
Kammerdorf, SchloßschützenWaffen-
brunn und Adler Willmering ausge-
schossen. Die Beteiligung von insge-
samt 111 Schützen war recht beacht-
lich. Da die Adlerschützen letztes Jahr
den Pokal zum dritten Mal gewonnen
haben, ging dieser in dessen Besitz
über. Die Sparkasse im Landkreis
spendete daher einen neuen Pokal.

Der stellvertretende Marktbereichs-
leiters der Sparkasse, XaverMeierhofer
überreichte den Pokal an die Sieger
„Adler“ Willmering. Auf den Plätzen
folgten Kolmberg, Kammerdorf und
Waffenbrunn.

An die drei besten Mannschafts-
schützen überreichte die Schützen-
meisterin Erna Leirich Zinnbecher.
Hierbei siegte Manfred Seidl vor Josef

Bauer, beide Kolmberg, gefolgt vonDa-
niel Kulzer, Willmering. Außerdem
wurden noch 20 Sachpreise ausge-
schossen. (csl)

NeueTrophäe, alter Sieger
SCHIESSSPORTDie Adler-
Schützen gewinnen erneut
den Sparkassenwanderpokal
Kolmberg, Kammerdorf und
Waffenbrunn.

Die Gewinner des Sparkassen-Wanderpokals und Sachpreisgewinner mit dem stellvertretenden Marktbereichslei-
ter Xaver Meierhofer (3. von rechts) Foto: csl

TRAITSCHING. Über das vergangene
Jahr im Jagdrevier berichteten die
Jagdpächter unter Vorsitz von Adolf
Leutner bei ihrer Versammlung der
Jagdgenossenschaft Traitsching im
Gasthaus Hofmark Bräu in Loifling.
Dem imVorjahr verstorbenen Jagdvor-
steher von 1988 bis 2002, Josef Scheu-
beck, wurde mit einer Schweigeminu-
te gedacht. Bei seiner Beisetzung wur-
de ein Kranz, gestiftet von den Jagd-
pächtern, niedergelegt. Adolf Leutner
berichtete über das vergangene Ge-
schäftsjahr. Hier stand im Vorder-
grund der Wegebau. Die Jagdgenos-
senschaft hatte das Material bezahlt,
ausgeführt wurde es von der Gemein-
de Traitsching. Aber nicht alle Wege
sind in gutem Zustand, so sollen in der
Zukunft wieder die Spurrillen ausge-
bessert werden. Die Jagdgenossen ent-
schieden in dieser Versammlung, ei-
nen Versuch zu starten und an zwei
Stellen in der Gemeinde Schotter zu la-
gern, geplant sind jeweils bei den Con-
tainern in Wilting und unter der Brü-
cke zwischen Traitsching und Sied-
ling. Dieser Schotter soll von den Jagd-
genossen für kleinere Ausbesserungen
auf den Waldwegen verwendet wer-
den. So kann auf die Schnelle mal ein
Loch gestopft werden. Leutner beton-
te, dass dieser Schotter nicht zu priva-
ten Zwecken verwendetwerden darf.

Der Kassier Max Pfeilschifter legte
einen detaillierten Kassenbericht vor,
der von den Kassenprüfern Josef Wag-
ner und Thomas Pongratz ohne Bean-
standungen geprüft wurde. Auch heu-
er wird der Pachtschilling von 2,50 Eu-
ro pro Hektar, auf gemeinsamen ge-

fassten Beschluss, nicht ausgezahlt,
sondern als Rücklage in der Kasse ver-
bleiben.

Vor dem ausführlichen Bericht zur
Jagd von Jagdpächter Xaver Obermeier
meier bedankte sich der zweite Bürger-
meister Hans Eckmann für die gute
Zusammenarbeit zwischen Gemeinde
und Jägern und für deren engagierte
ehrenamtlichen Arbeit. Auch in Zu-
kunft werde die Gemeinde beim We-
gebau das Personal stellen.

Obermeier berichtete aus dem ver-
gangenen Jahr. Das Abschuss-Soll bei
Rehen lag bei 80 Tieren, geschossen
wurden jedoch nur 68. Obermeier
hoffte für dieses Jahr, gerade im Hin-
blick auf den milden Winter und frü-
hen Frühling, dass der Grünschnitt
früher sein könnte, dann wären die
Rehkitze durch die landwirtschaftli-
chen Maschinen weniger gefährdet.
Geschossen wurden weiter 14 Füchse,
zwei Dachse, 24 Enten, 18 Hasen, drei
Fasane, 18 Krähen, 16 Eichelhäher, 23
Elstern, acht Marder, ein Hermelin, elf
Wildtauben und auf Antrag beim
Landratsamt einen Biber.

Für die sieben geschossenen Wild-
schweine waren fast 40 Ansitze nötig.
Noch ist hier im Revier nicht von einer
Wildschweinplage zu reden, aber das
milde Wetter begünstige die Aufzucht
der Frischlinge und damit kann es
leicht zu einer Plage werden. Obermei-
er bittet daher, wenn Wildschweine
gesehen werden, dies in der Gemeinde
oder direkt einem Jäger melden. Nur
bei einer guten Überwachung des
Wildschweinbestands können Proble-
me vermiedenwerden.

Erwin Eckl, der für die Gemein-
schaftsmaschinen der Jagdgenossen-
schaft Traitsching zuständig ist, be-
richtete über einen guten Zustand der
Maschinen. Die Versammlung endete
mit dem traditionell von den Jagd-
pächtern gespendeten Rehessen. (cdg)

Hoffen aufmehrRehe
REVIER Traitschings Jagdpäch-
ter Xaver Obermeier freut
sich über denmildenWin-
ter.
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SCHIESSERGEBNISSE

➤ Mannschaftswertung: 1. „Adler“ Will-
mering 1145,0-Teiler, 2. Fröhliche Berg-
schützen Kolmberg 1461,9, 3.Wildschüt-
zen Kammerdorf 2506,0, 4. Schloß-
schützenWaffenbrunn 2666,3
➤ Die zehn besten Schützen von Adler
Willmering:Daniel Kulzer 38,8, Stefan
Preischl 74,6, Simone Leirich 90,0, Ann-
Katrin Lang 103,2, Jürgen Braun 117,6,
Gerhard Schall 122,0,Martin Rohse
136,1, Christa Greil 145,6,Max Brückl
151,2, Franz Reitinger 165,9
➤ Bergschützen Kolmberg:Manfred
Seidl 26,7, Josef Bauer 38,1, Christian
Preischl 84,9,Miriam Preischl 130,8,
Stephan Berthold 149,9, Joachim Pierler
155,8, Christian Fischer 157,9, Stefan
Köppl 206,0, Franz Merkl 249,1, Tobias
Spitzhirn 262,7
➤ Wildschütz Kammerdorf: LenaWa-

che 74,2, Julia Schwendemann 201,7,
Ludwig Berg 233,3, ChristianWagner
241,9, Daniela Wache 265,9,Martha
Berg 269,7, Herbert Wache 273,7, Manu-
ela Wagner 289,9, Olivia Schulz 317,7, Ir-
miWache 338,0
➤ Schloßschützen Waffenbrunn: Peter
Merkl 63,4, Anneliese Schmaderer
160,9, Sascha Rauer 221,6, Ludwig
Schmaderer 285,9, Cornelia Pierler
293,8,Max Schlaghaufer 294,9, Anita
Heigl 311,5, Markus Nachreiner 326,4,
Albrecht Seigner 353,2, Torsten Da-
chauer 354,7
➤ Sachpreise, beste fünf Schützen:
WernerWache, Kammerdorf, 22,2, Josef
Bauer, Kolmberg, 27,0, 126,5, Herbert
Wache, Kammerdorf, 27,0, 314,1, Christi-
an Fischer, Kolmberg, 29,3, Horst Tisch-
ner,Willmering 42,1 (csl)
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